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Mittwoch , Freitag und Samstag . Bezugspreis viertel-
fthrlich2 Mark, monatlich 7V Pfennig. Anzeigen : Die 5,0 mm breite Petüzeile 90 Pfennig

auäiünrtige Au,eigen, 15 Pfennig für hiesige Anzeige,,? die 85 mm  breite
?Ektteck 50 Pfennig; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet.

Adreffemlachwel» und Angebotgebühr 20 Pfennig. Ganze, halbe, drittel und viertel Seite»,
durchlaufend, nach bc'onderer Berechnung. Bei Wiederbolungenunveränderter'Anzeigen in

Nr. 4l - 1918 Verantwortliche Schriitleitung, Druck und Verlag:
Py . Kleindöhl . Königftein im Taunus.

Postscheckkonto: Frankfurt (Main, 9927,

™2Ä m^ aür n entsprechender Nachlaß. Jede Nachlaßbewilligung wird hinfällig bei
ber ?ns ?iS°ngebuhren. — Einfache Beilagen : Tausend 6.50 Mark.

Größere Anzeigen müssen am Tage vor, kleinere bis >/„10 Uhr
v° mittags an den Erschcinungktagen ui der Geschäftsstelle eingetroffen fein. - Die Aufuahine
von Anzeigen an bestimmten Tagen oder au bestimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt eine

Gewähr hierfür aber nicht iibernommen.

Geschäftsstelle:
Känigstein im Taunus, Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44. 42. Jahrgang
Trohes Hauptquartier, 12.März.

(W. S .) Amtlich.
Dr . Michaelis , Oberpräsident von Pommern.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie entwickelte am frühen Morgen

an vielen Stellen der Front , namentlich zwischen der Lys
und der Scarpe , rege Tätigkeit. Fm Vorfeld der beider¬
seitigen Stellungen kam es zu kleineren Infanteriegefechten.

Dar Feuer englischer Artillerie auf rückwärtige Ort¬
schaften forderte zahlreiche Opfer unter der französischen
Bevölkerung. Auch Cambrai  erhielt mehrere Schutz
schwersten Kalibers.

Zur Vergeltung für feindliche Fliegerangriffe am 9.
und 10. März auf Stuttgart , Eßlingen , Unter-Türkheim
und Mainz haben unsere Flieger in letzter Nacht Paris
ausgiebig mit Voniben belegt.

Leutnant Freiherr von Nichthofen errang seinen 27.
Luftsieg.

Bon de» anderen Kriegsschauplätze,, nichts Neues.
Dor Erste Eeneralquartiermeifter: L u d e n d 0 r f f.

Wiener Gkneralstabsbericht.
Allen, 12. März. (SB. B.) Amtlich wird oerlautbart-:

Keine Ereignisse.
Der Chef des Generalstabs.

Keine dentfchc Landung bei Abo.
Berlin. 12. März. (W. B.) Die Meldung des „8 Uhr-

llbendblotts" aus Kopenhagen von gestern, wonach deutsche
Truppe,m-bteilungen bei Abo (in Fiuland ) gelandet seien,
entspricht, wie wir von zuständiger Stelle erfahren, nicht den
Tatsachen.

i Luftangriff ans Neapel.
^ Berlin, 12. März. (W. B. Amtlich. ) Marineluftstrcit-
mtc  haben in der Nacht vom 10. zum 11. März Hafeib-
anlogen und militärische Einrichtungen von Neapel ' sowie
»re Eisenwerke Bagnoli ausgiebig und wirkungsvoll mit
Beuchen belegt.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

Fliegeroberlentnant Bnddccke gefallen,
i. ®cr^n’ 11- März. Der erfolgreiche Kampfflieger Ober-
eutnont Bttddecke, der sich auf den, türkischen Kricgsschau-
>atz be, Lusckämpseu ausgezeichnet hat, ist gestern an der
Bchfrvnl gefallen. Buddcck« gehötte vor dem Kriege dem
^bgarde-Insantcri --Regiment Nr. 115 als Reserveoffizier
n und wurde während des Krieges als Oberleutnant in

aktiven Dienst des Heeres wieder eingestellt.

Die Lieferungen der Ukraine.
Berlin, 12. März. Nach der „Bofsifchen Zeitung" hat

5 * ®Ukraine verpflichtet, bis Ende April an die Zentral-
Mlste eine Menge von sechs Millionen Zentnern Brot

Futtergetreide. 44KJ 000 Zentner Gefrierfleisch und
7O Zentner Dörrobst zu tiefem. Als Kompensation

Mt sie landwirtschaftliche Maschinen, chemische und nicdi-
Ache Produkte und Eisen. Bei alledem aber darf nicht
rgeffen werden, datz nnt grohcn Verkehrs schwicrigkeiten
rechnen ist, so daß die Lieferungen bei uns sich erst in

rügen Monaten geltend machen können.
„Kölnische Zeitung« meldet aus Berlin : Die Art

Verteilung der aus der Ukraine zu erwartenden Ee¬
ns«Vorräte zwischen Deutschland unldi Oesterreich-Ungarn
Mnmehr dahin festgesetzt, datz bis zum 31. Juli Deutsch-

, und Oesterreich-Ungarn gleichviel erhalten, und zwar
EL ™. bcr  ersten Hälfte dieses Abschnittes Oesterreich-

doppelt so viel beziehen als Deutschland!, während
ch bis zum 31. Juli die Verteilung umgekehrt erfolgt,

also Deutschland die doppelte Menge erhält.

Hindenburg in Berlin.
März. (W. B. Amtlich.) Hindenburg weilte

i Z'i- März zu Besprechungen in Berlin,

Berlin, 12. März. (W. V. AnMch.) Reichskanzler und
Ministerpräsident a. D. Dr. Michaelis wurde an Stelle des
wegen Krankheit im 1. April in den Ruhestand tretenden
Oberpräsidenten Dr. Frhr . o. Ziller zum Oberpräsideitten
der Provinz Pommem ernannt.

Englische und japanische Kriegsschiffe
vor Wladiwostok.

Bern, 10. Biärz. (W. B.) 3iach Pariser Blättern,eldun-
gen wurden englische und japanische Kriegsschiffe zur Ueber-
wachnng nach Wladiwostok entsandt. Die ansässigen Ja¬
paner wurden nach Japan zurückgeschickt.

* '

Stockholm, 11. März. (SB. B.) Nach einer Havasmel-
dung aus Petersburg richteten die ausländischen Konsuln
in Wladiwostok an das Sniolny -In -stitut eine aintliche kate¬
gorische Protestkundgebung gegen eine Reihe politischer und
wirtschaftlicher Matznahinen, die emstlich die Interessen d!er
Länder, die sie im äutzerslen Osten vertreten, bedrohen. Die
Konsuln verlangen, datz diese Matznahinen sofort zurückge¬
nommen werden, und behalten sich im Weigerungsfälle
Freiheit des Handelns vor. Sie lehnen jäde Verantwortung
fiir Verwicklungen ab, die diese Weigerung nach sich ziehenkönnte.

Kleine Kriegsuachrichten.
Berlin, 12. März. Da bei der Festnahme entweichender

Militärgef-angener wiederholt Zivilpersonen verletzt worden
sind, ist durch das Kriegsministerium angeordnet worden,
datz künftig der Transport militärischer Gefangener in den
verkehrsreichen Großstädten durch Automobil und andere
Fahrzeuge erfolge, und- datz dabei die Wachmannschaft nicht
niehr mit Gewehren, sondern nur noch mit der blanken
SBaffe ausgerüstet sind.

Mainz, 12. März. Die Stadtverwaltung hat beschlossen,
d:e Opfer des Fliegerangriffs a„f städtische Kosten bestatten
ZN lassen.

Der Deutsche Reichstag.
Berlin, 13. Biärz. Auf der Tagesordnung der gestrigen

Sitzung standen zuerst kleine Anfragen, danach die erste Le¬
sung des Gesetzentwurfs über die Zusammensetzung des
Reichstags und di«

Berhältniswahl i» grotze» Reichstags Wahlkreisen.
Staatssekretär Dr. Wallraf empfichlt dein Reichstag die

i  orlage unter Hinweis auf die bcigegebene Begründung.
Der Gesetzentwurf entspreche einem Wunsche des Reichstags
und die Reichsregierung sei bereit, unter Berücksichtigung der
Tatsack,e, datz ftir die Zahl der Abgeordneten eine Grenze
nach oben aus praktischen Gründen gegeben sei, eine ge-
n isse Vemiehmng der Zahl der Abgeordneten eintreten zu
lassen. Im allgemeinen werde der Grundsatz, datz jeder
Abgeordnete in einem besonidieren Wahlkreis gewählt wer¬
den niüffe, festgel>al1cn, ober für die großen Bezirke sei die
Verhältniswahl doch angebracht.

Die Vorlage wurde nach längerer Anssprache dem Ber¬
fa ssungsa„sschütz überwiesen.

Es folgt die erste Lesung der Novelle zum
Postscheckgeseh.

Staatssekretär Rüdlii, verweist aus die erfreuliche Ent-
n icklung dies Postfcheckverkehrs, die aber immer noch nicht
weit genug gehe. Der Hauptzweck des Entwurfs sei, die¬
jenigen, die bisher immer noch abseits standen, für den
9 ostscheckverkehr zu gewinnen. Dieser Absicht diene vor
allen, die oorgeschlagene Gebührenfreiheit für Uederweisun-
g' N. daneben die Abschiebung der Zahlkartengebühr vom
Empfänger ans den Einzahler. Der Rsduer bittet um schnelle
Erledigung des Gesetzes.

9,ach kurzer Aussprache wurde der Entwurf dem Haus-
hrltsausschutz überwiesen.

♦

Berlin, 13. März. Der Aeltestcnausschutz des Reichs¬
tags trat gestern vor Beginn der Sitzung zusainmen, um
die allgemeine Geschäftslagezu beraten. Heute Mittwoch
fall die Mittelstandsinterpellatton dies Zentrums , ferner das
Gesetz über die Kriegsabgaben der Reichsbank und die Aen-

derung des Postschcckgesetzes auf die Tagesordnung gesetzt
werden, ebenso>dier Erwerb eines Gebäudes für die Reichs-
fchuldenverwaltung. Am Donnerstag wird die Aiittelstands-
interpellation weiter beraten werden, ebenso das Reichs-
kinogesetz. Der Aeltcstenrat wird dann wieder zusammen-
tteten um sich schlüssig zu werden, ob die Kreditvorlagc
schon am Freitag beraten werden soll. Der Samstag soll
sitzungsftei bleiben, und zwar für den Hauptausschuh, der
sich mit den Fragen beschäftigen wird, die mit dem rus-
fischen Frieden Zusammenhängen. Jedenfalls will die Mehr-
heit den- russischen Friedensvertrag in dieser Woche noch
nicht in der Vollsitzung beraten.

Die auslösbaren "/«igcn Schatzanweisungen
der ff. Kriegsanleihe.

Wie bereits nnlgeteitt, werden zur 8. Kriegsanleihe
neben den 5 "/°igen Schuldv er schrei bungcn wiederum
47 - °/«ige Schatzmrweisungen onsgegeben, -die den Aus-
gabebedingungen nach mit den zur 6. und 7. Kriegsanleihe
aufgelegten Schatzanweisungen übereinstimmen. Der
Ausgabekurs von 98 °/° gewährleistet den Zeichnern einen
Zinsgenntz von 4,6 °/° und der Auslojungskurs von 110°/°
eröffnet ihnen die Aussicht ans einen Gewinn von 12 °/°.
Die Schatzanweisungen werden halbjährlich gruppenweise
ausgelost und müssen spätestens zum 1. Juli ' 1967 gettlgt
fein. Der Anslosungsgewim-̂ kan im übrigen in späteren
Jahren noch größer werden, weit bei einer Herabsetzung
des Zinsfuhes auf 4 «/«, die — in, Wege der Kündigung —
frühestens am 1. Juli 1927 erfolgen kann (aber erst viel
später zu erfolgen braucht), der Auslosungskurs auf 115 °/»
hcranfgesetzt wird.. Bei einer weiteren Herabsetzung des
Zinsfußes auf 3-/-°/«, die das Reich frühestens 10 Jahre
nach der ersten Kündigung vornehmen kann, steigt der Aus¬
losungskurs sogar auf 120°/». Wer aber von diesen ge-
steigettcn Gewinninöglichkeiten von 17 °/° oder 22 °/» keinen
Gebrauch niachen will, kann sich bei jeldier der beiden Kün¬
digungen seine Schatzanweisungen zum Nennwert (nicht zum
Ausgabekurs) auszahlen lassen.

Unter diesen Umständen wird auch bei Manchem der
Wunsch rege werden, seinen Besitz an früheren Kriegsan¬
leihen in neue 4' /„°/°ige Schatzanweisungen umzutanschen.
EntgegenkommenderWeise hat daher die Reichsfinanzver-
valttmg  bestimmt, datz die Zeichner von 47 »°/°igen Schatz-
a-rweisnngen zugleich den doppelten Bcttag der vorher er¬
wähnten Papiere Umtauschen können.

Die günstigen Gewiiinaussichten, die Verringerung der
Anzahl der Schatzanweisungen durch die Tilgung , ferner
die gute Verzinsung werden, zumal die glücklichen Besitzer
von ausgelosten S -tticken stets geneigt sein werden, sich
Ersatzstückc zu beschaffen, zweifellos die beste Wirkung auf
den Kursstand dieses Wertpapicres ansüben . Die En-t-
schlictzung. ob man Schuldverschreibungenoder Schatzan-
v Äsungen wählen soll, mutz natürlich jeder selbst tteffen.
Aber gerade für denjenigen, der sein Geld auf längere Zeit
anlegen will, bilden die 47- °/°igcn Schatzanweisungen in¬
folge des sicheren Gewinnes ein« vorzügliche Kapitalsanlage.
Daher sollte jeder Kapitalist, insbesondere die großen 93er--
mögensverwaltungen. die Banken. Sparkassen, Eenvssen-
sck'aften, Versicherungsgesellschaften, in-dustriellen Unter-
nehnrungen „sw. der Frage der Zeichnung von Schatzan-
weisungen besoittere Bcachtting schenken. Die erste Aus-
ll stmg dieses anlählich der 6. Kriegsanleihe neugeschaffenen
Wertpapiertyps hat übrigens schon stattgefunden. Am l.
Juli dieses Jahres werden vier Gmppen der Schatzan-
wÄsungen mit 110°/» znrückgezahlt. Den Inhabern ' ber
Schatzan-wÄsungen der 8. Kriegsanleihe winkt die erste Aus-
si sung ebenfalls sehr bald, nünilich- im Januar nächsten
Wahres, und zwar wird im ersten Auslofungstcrnnn , um
diese neuen SchatzanwÄsun-gen- denen d!er 6. und 7. Kriegs¬
anleihe völlig gleichzustellen, die dreifackx Anzahl von En,p-
pen wie in den gewöhnlichen Terminen ausgelost werden.

Verschärfte Strafbestimmunaen gegen den
Schleichhandel.

Die angekündigte Bundesratsverordmulg mit den ver-
icizärften Strafbestimmungen gegen den Schleichhandel ist er-
scknenen und ttit-t am 15. d. M . in Kraft. Sie richtet sich
gegen den Schleichhandel in der Form des gewerbsmäßigen
zur Weiterveräutzerung erfolgenden Aufkaufes öffentlich be¬
wirtschafteter Lebens- oder Futtermittel, der die Erzeuger zu
verbotswidriger Abgabe von Waren in größtem Umfange



verleitet oder ihre Bereitwilligkeithierzu ausnutzt, um dem¬
nächst diese Waren mit erheblichem Gewinn abzusetzen, »nd
infolgedessen zu einer ernsten Gefahr für die Aufrechterhal¬
tung des staatlichen Ernährungssystems geworden ist.

Da von Geldstrafe allein gegen gewerbsmähigc Schleich.
Händler in Anbetracht der außerordentlich hohen Gewinne,
die im Schleichhandel erzielt zu werden pflegen, eine nen¬
nenswerte Wirkung nicht zu erwarten ist, sicht die Verord-
imng vor, daß gegen den gewerbsmäßigen Schleichhändler
stets auf Freiheitsstrafe zu erkennen ist. Daneben muh in
jedem Falle auf Geldstrafe erkannt werden, die bis zur
Höhe von 500 000 Mark bemessen werden kann. Auch kann
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt und ange¬
ordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Täters
öffentlich bekanntzumachen ist. Die gleiche Strafdrohung ist
gegen denjenigen vorgesehen, der sich gewerbsmäßig zu ei¬
nem verbotenen Erwerb von Lebens- oder Futtermitteln
erbietet oder gewerbsmäßig Schleichhandelsgefchäftcver¬
mittelt. Für den wiederholten Rückfall droht die Verord-
nung Zuchthausstrafe, bei mildernden Umständen Gefäng¬
nis nicht unter sechs Monaten an. Neben Zuchthaus ist in
diesem Fall die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
zwingend vorgeschrieben.

Eine Kommission des kurländischen Landes-
ratS in Berlin.

Die Haltung der Berliner Presie.
Berlin, 12. März. Der Reichskanzler Graf Hertling

empfängt, wie in parlamentarischen Kreisen heute bekannt
wurde, die Kommission des kurländischen Landesrats, die
dem deutschen Kaiser und König von Preußen die Herzogs¬
krone Kurlands anbietet und wohl u. a. auch die Hoffnung
ausspricht, daß das ganze Baltenland zu einer staatlichen
Einheit im Anschluß an das Deutsche Reich zusammengefaßt
werde. Es ist wohl anzunehmen, daß über den Verlauf
dieses Empfangs eine amtliche Mittellung erscheinen wird.
Das „Berliner Tageblatt" erinnert daran , daß in Brest-
Lftowsk der Staatssekretär v. Kühlmann wiederholt er-
llärt hat, daß die gegenwärtig in dien von Rußland los¬
gelösten Gebieten bestehenden Körperschaften erst ausgebaut
und erweitert werden und dann über die Zukunft ihres
Gebietes entscheiden sollen, und wirst die Frage auf, ob der
kurländische Landesrat wirklich auch das Lettentum ver¬
tritt. Das Blatt schreibt dann weitere

Vor allem aber wird auch der deutsche Reichstag sich mit
dem Angebot djes kurländischenLandesrats eingehend zu
beschäftigen haben.

Die „Kreuzzeitung" begrüßt deir Beschluß des kur-
ländischen Landesrats mit Jubel und meint:

Mit Genugtuung wird man in der nun wohl endgültig
gesicherten Angliederung Kurlands dien ersten Siegespreis
erblicken, den uns dieser große Krieg gebracht hat. Ob sich
freilich die Hoffnungen des kurländischen Landesrats auf die
Angliederung des ganzen Baltefilandes ohne weiteres cr-
stlllen lassen werden, muh die Zukunft lehren.

Die erste Frage wird nun sein, wie sich die amtliche
deutsche Politik zu dem Wunsche des kurländischen Landes-
rats stellt.

£okal»ari)rkl)ten.
* Königstein, 13. März. Wieder hat der Tod aus den

Reiheir der von hier ausgezogenen Streiter ciir Opfer ge-
fordiert. Unteroffizier Karl Frech, einziger Sohn des Weiß¬
binders Fritz Frech von hier, starb den Heldentod im fernen
Osten, nachdem er bis jetzt den ganzen Feldzug mitgemacht
hatte. Für bewiesene Tapferkeit war er mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse und der Hessischen Verdienstmedaille aus¬
gezeichnet und zum Unteroffizier befördert worden. Er fiel
jetzt bei der Räumung der Ukraine von den Banden der
ruffischen Roten Garde. Karl Frech war früher bei der
Fa . Schade u. Füllgrabe angestellt und diente bei Ausbruch
des Krieges aktiv, so daß er jetzt ununterbrochen sechs Jahre
schon Soldat war . Der frühe Tod des pslichtgetreuen jungen
Mannes erregt hier tiefstes Bedauern und herzlichste An¬
teilnahme für seine so schwer heimgesuchten Eltem und An¬
gehörigen.

* Auf den zwischen der Billtalhöhe und der Oedung ge¬
legenen sog. Schmittröderwiesen entstand heute nachmittag
ein Brand . Demselben fiel das dürre Gras von mehreren Mor¬
gen Wiesen zum Opfer. Durch rechtzeitige Wahrnehmung
und nach hier erfolgter Meldung konnte die Feuerwehr in
kurzer Zeit qn der Brandstelle eintreffen und das Feuer
löschen. Ueber die Entstehungsursache desselben ist noch
nichts bekannt geworden.

* Als Vorboten des kalendermäßig sich nächste Woche ein¬
stellenden Frühlings konnte man heute die ersten Schwalben
wahrnehmen.

* Vom Kriegsernährungsamt wird amtlich mitgeteilt:
Ein . möglichst umfangreicherAnbau von Frühkartoffel» in
allen Gegenden, die sich dazu eignen, ist auch in diesem
Jahre ganz besonders geboten. Wie im vergangenen Jahre
werden die frühesten Sotten , die in Mistbeeten, Treibhäu¬
sern und gattenmäßigen Kulturen gezogen sind, von der
Festsetzung des einheitlichen Höchstpreises für das Reichsge¬
biet ^und der öffentlichen Bewittschafturig zwar bis zuin
30. Juni ausgenommen bleiben, niit dem 1. Juli muß je¬
doch mit Rücksicht auf die Lage der Vorräte die öffentliche
Bewirtschaftung der Frühkartoffeln einsetzen. Wie bereits
früher mitgeteilt, ist damit zu rechnen, daß der Juli -Höchst¬
preis für Frühkartoffeln nirgends unter acht Mark für den
Zentner festgesetzt wird. Um den großen Verschiedenheiten
innerhalb der einzelnen Anbaugebiete in Ergiebigkeit und
Reifezeit der Frühkartoffeln gerecht zu werden, ist in Aus¬
sicht genommen, die Landes- und Provinzialkartoffelstellen
wiederum zu ermächtigten, je nach den Verhältnissen in
ihrem Amtsbereiche mit Genehmigung der Reichskartofsel-
stelle eine Erhöhung des Julipreises wie im Vorjahre bis

zur zulässigen Höchstgrenzevon zehn Matt vorzunehmen
und schon jetzt bekannt zu geben. In gleicher Weise soll
ab 2. August durch die Vorstände des Landes- und Pro-
vinzialkattoffelstellen, wo Erzeuger, Verbraucher und Händ¬
ler oettretcn sind (mit Genehmigung der Reichskattosfelstelle)
unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse der Abbau
der Kartoffelpresse mit der Maßgabe vorgenomnien werden,
daß der Preis für die Hervstkattoffcln am 15. September
erreicht ist.

* Anonyme Anzeigen über Lcbcnsinittelaufspoicherung
sollen künftig seitens der Behörden keine Beachtung nrehr
Inden. Das ist erfreulich. denn die moralische Volksschädig¬
ung durch die Dcnunziationswut , die während des Krieges
beängstigende Fornien angenommen hat, ist unvergleichlich
größer, als der praktische Nutzen bei Aushebung eines ptt-
vaten Hamstcrlagcrs.

* Acht Millionen Hindenburaspendc für die Soldaten-
Heime. Wie aus einer Mitteilung des Bundesratcs an den
Reichstag hervorgeht, stehen der Hindenburgspende für Sol¬
datenheime bis jetzt acht Millionen Matt zur Verfügung.

* Mammolshain, 13. März. Zum Besten erblindeter
Kameraden veranstalten am Sonntag , den 17. März , nach¬
mittags 3ft- Uhr, im „Nassauer Hof" dahier Pfleglinge des
Vereinslazarctts in Neuenhain ein Wohltätigkeitskonzert,
dein reger Besuch schon in Anbetracht des guten Zweckes
sehr zu wünschen ist.

von nah und fern.
Homburg, 12. März. Nach mehrwöchigein Aufenthalt

hat die Kaiserin gestern abend Bad Homburg verlassen und
kehtt nach Potsdam zurück, wo sie im Neuen Palais Woh¬
nung nimint.

—Herrn Landrat Dr. v. Brüning , wurde vom Kaiser
der König!. Kronenorden 3. Kl. verliehen.

— Aus der Bahnstrecke noch Usingen lieh sich in der Nähe
der Hüttenmühle ein fremdes, etwa 25- bis 28jähriges
Mädchen voir einem Zuge überfahren. Die Leiche wurde
später von einem Bahnbeamten gefunden.

Kamberg, 12. März. Während einer Holzversteigerung
im Walde, der er beiwohnte, wurde der 54jähttge bekannte
Eetreidehändier Mar Baum voir hier vom Schlage gerührt,
der sofort den Tod zur Folge hatte.

Wiesbaden, 13. März. Wider das in dein Prozeß
Philippi vor der hiesigen Strafkammer ergangene frei-
sprechende Urteil ist von seiten der König!. Staatsanwalt¬
schaft Revision an gemeldet worden.

Braubach, 10. März. Einer Frau aus Dahlheim wurden
gestem morgen hier inehrere Körbe mit 2000 Eiern be¬
schlagnahmt.

Rüssels heim, 12. März . Durch teil elektrischen Strom
getötet wurde hier das Pferd eines Landwitts. Der Draht
war an einer Stelle gettssen und lag frei auf bet Erde. Als
das Pferd im Vorbeigehen mit dem Hufe den Draht be¬
rührte, fiel es, durch den Äektrsschen Stroni getroffen, auf
der Stelle tot zu Boden.

Groß-Gerau, 12. Mäî z. 12- und 14jährige Buben stah¬
len dem Jakob Kröcker in der Ernst Ludwigstraßc dahier
mehrere Schinken. Die Diebe haben die Tat eingcstanden.

Darmstadt, 12. März. Eine Reihe von Geheimschlach¬
tungen im Odenwald und in anderen Orten sind zurzeit wie¬
der Gegenstand von Ermittelungen durch die Kriminalpolizei
und die Staatsanwaltschaft. Das Fleisch von diesen Schlach¬
tungen ist angeblich wieder in die Küche und Kühlräume
einer hiesigen größeren Firma (Merck?) gelangt. Das Er¬
gebnis' der Feststellungen ist noch nicht bekannt.

Havenstein über die 8. Kriegsanleihe.
München, 12. März. (W. B.) Reichsbankpräsident

Havenstein hat gestem nachmittag im großen Hörsaale der
Universität im Rachnen der vom Minister des Innern voir
Brcttreich veranstalteten Vottragsfolge einen Vortrag über
die achte Kriegsanleihe gehalten und die zahlreiche Zuhörer¬
schaft aufgefordert, der neuen>»Kttcgsanlcihe zu einem guten
Ettolge zu verhelfen. Noä, einmal müsse das deutsche
Schwert draußen, der deutsche Wittschastshammer daheim
gute Arbeit tun. Der Grundton für die neue Kttegsanleihe
müsse sein: „Das Vaterland schützen, durchhalten und
siegen!" Die Vorstellung der Feinde vom Erlahmen der
deutschen Finanzkraft sei eitel. Sllle Kreise müßten Zu¬
sammenhalten um den Sieg für Deutschlands Zukunft
schmieden zu helfen.

O

Esse», 12. März. (W. B .) Die Firma Friedrich Krupp
Akt.-Ges. beteiligt sich an der achten Kttegsanleihe mit 50
Millionen.

Kiel, 12. März. Die Stadtverwaltung von Flensburg
beschloß, 3 Millionen Mark auf 'btie achte Kriegsanleihe zu
zeichnen.

Die Lustangriffe aus Paris.
Bafel, 13. März. Haoas berichtet über den letzten deut¬

schen Luftangriff auf Paris : Der deutsche Fliegerangriff au-
Patts hat in der Hauptstadt selbst an Opfern 29 Tote und
50 Verletzte gefordett. 66 Personen wurden infolge einer
Panik erdnickt, die entstand, als sich die Leute nach der Un¬
tergrundbahn flür.ten wollten. Die Mehrzahl der Opfer sind
Frauen und Kinder.

Bolo . — Humbcrt.
Basel, 13. März, Nach einer Pariser Havasmeldung ist

das Kassalionsgesuch des bekanntlich zum Tode verurteilten
Bolo und Aes Mitangeklagten Porchöre abgewiesen worden*

Polizeikommissär Priolet ist am Dienstag von Gens zu¬
rückgekehrt, wo er in den Kassenschränken von Humbert
Untersuchungen vorgenoinnien hatte. Er hat zahlrttche Do¬
kumente mitgebracht, die er dort beschlagnahmt hat,

Vor Odessa.
Großes Hauptquartier, 13. Marz.

(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In vielen Abschnitten lebte am Abend der Attilleriekampf

auf. Die Erkundungstätigkeit war rege.
Bei Abwehr eines englische» Vorstoßes östlich von

R i e u p o r t nahmen wir 1 Offizier und 30 M a n n
gefangen.  Eigene Unternehmungen östlich von Zonne-
b e c f c und südwestlich von F r o m e l l e s brachten2 3
Engländer und Portugiesen ein . In der
Champagne  stürmten westpreußische Konipanien nach
starker Feueroorbereitungdie französischen Gräben nord¬
östlich von P r o s n e s und kehtten nach Zerstörung der
feindliche» Anlagen init 9 0 Gefangenen  in ihre Linien
zurück.

Starke Erkundungstätigkeit in der Luft führte zu hefttge»
Kämpfen. Wir schosse» gestern 19 feindliche Flug¬
zeuge und 2 Fesselballons ad.

Rittmeister Freiherr von Richthofen  er-
rang seinen 6 4., Leutnant Freiherr oon Richt-
Hofen  seinen 28 . und 29 . L u f 1si e g.

Osten.
Deutsche und österreichisch-ungattsche Truppen stehen vor

Odessa.
Mazedonische Front.

Bei M a ko v o im Cerna-Boge» blieb die seit einig«»
Tagen durch eigenen erfolgreichen Vorstoß heroorgerufene
erhöhte Feuertätigkeit der Franzosen auch gestern an.

An der
Italienischen Front

nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeistor: L u d »n d , rf s.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 12. März. (W. B. Amtlich.) Neue U-Bootser-

solge aus dem nördlichen Kriegsschauplätze: 19 500 Brutto-
registettonnen.

Bern, 11. März. (W. B.) „Progres de Lyon" meldet:
Der frühere deutsche Dampfer „Nürnberg" (3780 Tonnen),
den Frankreich fiir Senegainbien in den Dienst gestellt hat,
wurde von einem unbekannten Dampfer versenkt.

Ter „Seeadler".
Amsterdam, 12. März. (W. B.) Die „Times" meldet

aus Valparaiso : Die Zivilbehörden haben die Waffen der
Besatzung des „Seeadler" beschlagnahmt. Die Besatzung
selbst wird als schiffbrüchige Seeleute betrachtet und nicht
interniett werden.

Cetzte Nachrichten.
Hindenburg in Berlin.

Berlin, 13. März. Bei den Besprechungen, zu denen
gestern Gcncralfeldmarschallv. Hindenburg in Berlin weilte,
dürfte es sich, wie der „Berliner Lokal-Anzeiger" hött, in
erster Linie um die Erörterungen von Fragen handeln oder
gehandelt haben, die init dem Friedensschluß in Rußland
in Zusammenhang stehen. Auch dürfte das gegenwärtige
Stadiuni der Verhandlungen in Bukarest zu einer Aus¬
sprache der Obersten Heeresleitung mit der Reichsregierung
gcfühtt haben.

Der Präsident der finnischen Regierung Svinhufvud
wurde von Hindenburg und von dem Unterstaatssekretär
von dem Bussche empfangen.

Das deutsche Eigentum in Amerika.
Hapag und Lloyd.

Basel, 13. März. (Pttv .-Tel. d. Fttf. Ztg.) Wie Ha-
vas aus Washington meldet, genehmigte der Senat das
Amendement, das Wilson ermächtigt, das Eigentum der
Schiffahrtsgesellschaften Hamburg-Amerika-Linie und illord¬
deutscher Lloyd in den amerikanischenHäfen zu beschlagnahm
men. Er stimmte auch dem Amendement zu, das allgemein
den Vettauf des deutschen Besitzes erlaubt, der von Amerika
erworben werden kann.

Der Frieden mit Rußland.
Wie». 13. März. Wie die „Neue Freie Presse" erfährt,

ist die im letzten Artikel des Fttedensvertrages mit Rußland
erfolgte Festsetzung der Ratisizierungsfttst dahin aufzufassen,
daß die 14tägige Frist erst von dem Tage zu laufen be¬
ginnt, an dem der Vierbund das Begehren gestellt haben
wird, daß die russische Regierung die Ratifizierung vor¬
nimmt.

Die Regierung in Moskau.
Basel, 13. März. (Priv.-Tel. d. Fttf. Ztg.) Nach einer

Petersburger Havasmeldung ist die Regierung nach Moc¬
kau abgereist. In Petersburg wurde unter dem Vorfssg
Trotzkijs ein besonderes Nevolutionskomitee aus sieben Mit«
gliedern gebildet. Die Gesandtschaften der neutralen Mächti

beschlossen, in Petersburg, zu bleiben,



Bekanntmachung.
Eas städtische Bekteidungsamt bleibt kommenden

Donnerstag «nd Freitag geschloffen.
Könkgstcia im Taunus . Den 13. März 11)18.

De'' Magistrat. Jacobs.

Letiensmitte !-Verkauf.
'ilm Freitag . den 15. März d. Js ., kommen im Rathaussaale

gegen Abgabe des Lebensmittelkarten-Abschnittes Nr. 1!» zum verkauf:
Margarine, Graupen oder TZiiq waren, fett oder Rüböl

(fotoeit Vorrat reicht), 2wiebelpulv»cr und Kaffce-erfatz.
Die Reihenfolge ist wie folgt einzuhalien:

Brotkarten-Nr. 1—100 vormittags von 8 - 9 Uhr
.. 101- 200 9 - 10
„ 201- 300 „ „ 10—11
„ 301 - 400 „ .. 11- 12
,, 401—500 nachmittags „ 2 —3 „
„ 501 bOO „ „ 3—4 „

601- 800 „ 4—4‘/2
Brotkarten find zur Kontrolle vvrzulegen. Für Wechselgeld ist Sorge
zu tragen.

Königstein im Taunus , den 13. März 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

Holzversteigeruncf.
Samstag , den 16. März d. I .. vormittags 6 Uhr ansanaend,

kommt im Fijchbacher Gemeindewald folgendes Holz zur öffentliche»Versteigerung:
Distrikt 7 Staufen:

10 rm RolUcheit und Knüppel,
5 Stück Nndelbolzstnnge» I. Kl.,
6 „ „ 2. „

50 „ Eichenstaugen 5. „
4290 „ Wellen.

Distrikt 3 Mühlmack am Künigsteiner Weg:
12 Stück Lärchenstauge» 2. Klasse,
15 „ ,, „ 3. „
1'i „ ,. „ 4 ,,

5070 „ gemischte Wellen.
Kusammeiikunst um 3/*9 Uhr an der Billa Lüttke am Fahrweg nach dem
Staufen.

Bemerkt wird, daß das Holz sehr gut abzufahren ist.
Fischdach, den 13. März 1918.

Der Bürgermeister : Wittekind.

ZahleI die höchsten Preise fürGebrawhte ntobel
? Kaufe komplette Schlafzimmer, Wohnzimmer, Küchen und
k Speisezimmer und auch jede einzelnen Gegenstände,
fe Schreiben Sie eine Postkarte an
1 Jacob Rosenzweig , Höchst a. M ., Hauptstr . 44.

— Kouime sofort. —

Frauen oder Httdchen
für Haus - und Kiichenarbett

gesucht

eifnigBrinrr Hof, fiänigfldit.
Mädchen ob. Frau
täglich für 2 Stunden voraiittags

in Königstein gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

dauernd gesucht
Kölllgstkillkr Hof, Köoisßkill.

Wen
beteiligt sich an einem

Oorbereitungskurs
rum Abitur?

Adressen unter H. G. 28 an
die Geschäftsstelle.

Gefunden:
(Ein Paar schro. Stoffhandschuhe
und eine Monatskarte von Fr.
Frank . Ferner eine Mistgabel.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein . 13. März 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Aaket Aufklebeadressen
Anhänge -Zettel,

Postpaket Adressen,
Postkarten , Neiseavis -

Geld -Lmpfangs-
: Äestatigunaen :

Adreß-Lmpfehlungs -T̂ arten usw.
empfiehlt

Druckerei pb . Kleinböbl,
K öuigstei n

Oeffentliche lUutterberaruogsstelle.
Die im Interesse der Säuglingssürsorge eingerichtetenMutter-

beratungsttunden finden fortan an jedem ersten und dritten Freitag
des Monats , nachmittags von 3—5 Uhr, im hiesigen Krankenhaus
statt ; zum erstenmale am nächsten Freitag , den 15 . d . IR.

■Die Mütterberatungsstelle erteilt Müttern und Pflegemüttern von
Kindern bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre kostenlos Rat über
Pflege und Ernährung . Die Beratungsstelle wird von der Säuglings-
Fürsorgeschwesterdes Obertaunuskreises geleitet, der eine Hebamme
und Damen des hiesigen FürsorgevereinsHilfe leisten. In der Sprechstunde
wird'.der Gesundheits- und Eeuährungszustand der Kinder festgestellt und
überwacht und die Gewichtszunahme kontrolliert. Kranke Kinder werden
nicht behandelt) es soll durch die Mütterberatungsstelle eben vermieden
werden, daß die Säuglinge krank iverden. Ist eine Krankheit sestgestellt,
so erfolgt die Ueberweisnng an den betr. Hausarzt.

Die Mütterberatungsstelle vermittelt außerdem den Bezug von
Nahrungs - und Stärkungsmittel » für Mutter und Kind und diese
werden fortan auf dem Rathaus nur gegen Bezugsscheine aus.
gegeben , die die Beratungsstelle erteilt hat.

Wir ersuchen alle Mütter , die Mütterberatungsstelle fleißig in
Anspruch zu nehmen) die Mutter ivird hierdurch in Stand gesetzt, nach
den Angaben der Fürsorgeschwester, sowie nach den Ergebnissen des
jedesmaligen Wiegens das Gedeihen ihres Kindes zu verfolgen. Sie
wird davor bewahrt, durch falsche Ernährung und unsachgemäße
Pflege ihr Kind in den so empstndlichen ersten Lebensmonaten und
-Jahren zu gefährden und sie ivird mit größerer Sicherheit und Freude
die schwierige Ausgabe erfüllen, ihr Kind gesund über die ersten Lebens¬
jahre zu bringen. Es darf deshalb erwartet iverden, daß die Mütter
diese hoffentlich recht segensreich wirkende Einrichtung allgemein inAnspruch nehmen.

Königstein im Taunus , den 12. März 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

Kohlraben-Ausgabe.
Donnerstag » den 14. d. Mts ., werden im Rathaus, Zimmer 3,

vormittags von 8- 9 Uhr Bezugsscheine für Kohlraben gegen Bar¬
zahlung ausgegeben. Die Ahgabe erfolgt, soweit Vorrat reicht, in un¬
beschränkter Menge.

Königstein im Taunus , de» 11. März 1918.
Der Magistrat . Jacob ».

Betrifft Lebensmittelkarten
für Militärpersonen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Lebens¬
mittelkarten für Militärperfonen ebenfalls nur vor¬
mittags von 8 —10 Nhr ausgegeben werden.

Königstein im Taunus, den 13. März 1918 .
Der Magistrat: I a e o b s

Das Feldheer braucht dringend
Hafer, Heu und Stroh!

Landwirte helft dem Heere!
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„Fürchte dich nicht, ich habe dicherlöset, ich habe dich bei deinem
Namen gerufen, du bist mein!“

Heute früh erhielten wir unerwartet die
erschütternde Nachricht, daß unser lieber,

braver Sohn, «unser guter Bruder, Schwager, Onkel
und Pate

Karl Frech
Unteroffizier in einem Garde-Dragoner-Regiment, Inhaber
des Eis. Kreuz. II. KI. und der hess . Tapferkeitsmedaille,

am 7. März im Alter von 27  Jahren nach 44  monatlicher,
treuer Pflichterfüllung fürs Vaterland den Heldentod
erlitten hat.

In tiefer Trauer:
Friedrich Frech und Frau Margarete.
Sybilla Frech.
Adam Usinger und Frau Gretchen,

geb. Frech.
Frau Lenchen Mai YVwe. geb. Frech

und Kinder.
Karl Täckel , z. Zt. im Felde und Frau

Lina , geb. Frech.
Königstein , 12. März 1918.

Danksagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe unseres lieben

Bruders, Neffen und Cousins

Friedrich Diehl
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten
für die herzliche Teilnahme und die schönen Kranz¬
spenden unseren innigsten Dank. Ganz besonderen
Dank sagen wir noch Herrn Pfarrer Raven für die
trostreichen Worte am Grabe, sowie dem Gesang¬
verein „Liederkranz“ und der Freiwilligen Feuerwehr
für die dem Heimgegangenen erwiesenen letzten Ehren.

Die tieftrauernde Familie Franz Diehl.

Kelkheim u. Bad Soden , den 11. März 1918.

Verloren:
Eine längliche, Ä̂) N) NrAe
Ledertasche SSIs ®*
Königstein—Cronberger Chaussee.
Gegen hohe Belohnung abzugeb.
Dr. Sonäheimer. Statt., Altkönigstr. 7.

Frau oder Mädchen
sür Kücde und Hausarbeit

gesucht van
Wald-Sanatorium

S an.-Rat Dr. Amelung, Königs!
Nettes, junges

Mädchen
für kleine Familie, bei sehr guter

Behandlung gesucht
Frau Bürgermeister Barwig,

Neuenhain i. T.

GuMMlt. Schlietzkorb
obn  StOffCr au Haufen gesucht
Zn erfragen in der Geschäftsstelle.

~nrm
'■■■■ zu Kausen gesucht -'■=
Job . Kowald 3r Wwe.,

Hauptstraße Nr. 14  ziönigstein.

Einige
Wagen

3-Zimmer®oltnung
mit Zubehör und Bad, in schöner

Lage, zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle-

Kleinbahn Königstein
Für den

fj al)nt>ers anbi
TTacfj neuester Vorschrift bedruckt

ffusklederettel
(Ägnierrette!)

: : Anhänger : :
vorrätig mit vese. Mit firms und
»bgsngzztstion extra-Nnfertigung von

SCO Stück ab in kürzester Frist.
Druckerei Plj. Kleinböljl,
Königstein •• Fernruf 44.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes - ’f’Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meine innigstgeliebte Gattin, unsere gute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und
Tante

Frau Louise Schmitt,
geb. Daniel

im Alter von 72  Jahren heute Nacht 127b Ohr nach
kurzem, schweren Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

I. d N.: Adam Schmitt
(früherer Besitzer des Gimbacher Hofes.)

Kelkheim , Lorsbach (Taunus) und Indianapolis,
den 12. März 1918.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag , den
14. März, nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehaus Lors¬
bacherweg aus.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 14. ds. MlS. gelangt bei der Firma Schade

und Füllgrabe gegen Lebensmittelkarten-Abschnitt 18  Handkäse zum
Verkauf.

Königstein im Taunus, den 13. März 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung rückständiger Steuern.

Die Herren Minister des Innern und der Finanzen haben
genehmigt, dah bei der Erhebung der direkten Staats- und Ge¬
meindesteuerndie in § 7 der Verordnung betr. das Verwaltungs-
zwangroerfahrenvom 15. Nov. 1899  vorgeschriebene Mahnung nicht
durch Mitteilung von Mahnzetteln, sondern durch öffentliche Bekannt¬
machung erfolgt.

Es werden deshalb alle Steuerpflichtigen, die mit der Zahlung
der Steuern und Abgaben für das Jahr 1917 (April 1917 —März
1918) rückständig sind, hiermit aufgefordert, den Rückstand bis zum
15. März 1918  an die Stadtkasse einzuzahlen. Rach Ablaus dieser
Frist beginnt am 16. März die kostenpflichtige Zwangsbeitrcibung.

Königstein im Taunus, den 7. März 1918.
Der Magistrat . Die Stadtkasie.
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